
§ 487. Asien, das riesige Festland des Osten, ist
der größte Welttbeil. Kennte uns schon die Ausdehnung
Europa's, 650 Ml. von W. nach O., und 525 M. von
N. nach S., groß erscheinen, so beträgt sie bei Asien das
Doppelte: über 1300 M. von W. nach O., 1150 N.
bis S. Mißt bei Europa der Stamm des Festlandes
126,550 Q.M., so ist er bei A. über fünfmal so groß,
675,000 Q.M. Lernten wir in E. ein Tiefland kennen,
auf dem sich 95,000 Q.M. weit nicht Ein Gebirge er¬
bebt, so wird in Asien das Tiefland fast dreimal so un¬
geheuer: 240,000 Q.M. an Einem Zuge! Fünfmal so
groß als Europa ist A.: 880,000 Q.M., mit ungefähr
dreimal so viel Bewohner: 7—800 Mist-, i/3 der gesumm¬
ten trockenen Erdfläche mit fast 2/s der Menschheit.

So müssen wir bei A. ganz andere Erdräume, viel
mächtigere Größen fassen, als die höchsten, die Europa
uns zu fassen aufgab?) Und so verhält es sich mit Allem,
was zu diesem Erdtheile gehört. Die Menge der Ge¬
birge und ihre Ausdehnung und besonders ihre Riesen¬
höhe, die ungeheuern Hochländer und ihre viel starrere
Natur, die Riesenströme mit ihren ungeheuern Gebieten,

*) Und dieß ist nicht so leicht. Von unsern Atlassen her bekom¬
men wir unrichtige Vorstellungen von den Größenverhältnissen der
Welttheile. Nur durch Globen lassen sich richtigere Anschauungen
gewinnen.


